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(229—2) Ni. 5470.

Gesetz,
betreffend die Dienstesbeziisse und die Versor-

gung der Gendarmerie - Mannschaft.
M i t Zustimmung beider Häuser des Reichs-

rathes finde Ich anzuordnen, wie folgt:
F 1. Die Löhnungen der Gendarmie-Mann-

schaft sind zu bemessen:
Für den Wachtmeister mit jährlich C00 f l .
Für den Führer mit jährlich 500 fl.
Für den Gendarmen mit jährlich 400 st.
Außerdem erhält die Mannschaft für die Dienst-

zeit, welche sie, sei es vor, sei es nach dem Beginne
der Wirksamkeit dieses Gesetzes, in zufriedenstellender
Weise in der Gendarmie zurückgelegt hat, eine jähr-
liche Dienstcszulagc:

im Betrage von 5)0 st. nach vollendetem
3. Dicnstjahre,

im Betrage von 100 st. nach vollendetem
6. Dienstjahre,

im Betrage von 150 st. nach vollendetem
12. Dicnstjahre,

im Betrage von W 0 st. nach vollendetem
18. Dienstjahre.

§ 2. Bezüglich der Versorgung der dienstun-
tauglich gewordenen Gendarmen vom Wachtmeister
abwärts gelten diejenigen Borschriften, welche für die
pensionsfähigen Staatsdiencr Anwendung haben.
Der Ruhegehalt ist nach der Löhnung und den Dien-'
steszulagen zn bemessen.

Wird ein Gendarm in Folge einer im Dienst«
Wege erhaltenen Verwundung dienstuntauglich, so
werden ihm bei der Bemessung seines Ruhegehaltes
zehn Dienstjahre zugezählt.

Ueberdies kann in einem solchen Falle bei be-
sonders rücksichtswürdigen Umständen der Ruhegehalt
in einem höheren Ausmaße, und zwar bis zum
Betrage der Activitäts Bezüge, zugestanden werden.

§ 3. Auf die Versorgung der Witwen und
Waisen der Mannschaft der Gendarmerie haben die
für Angestellte des Civil Staatsdienstes geltenden
Vorschriften Anwendung.
. tz 4 Dieses Gesetz hat am 1. Jänner 1872
m Wirksamkeit zu treten.

§ 5. M i t dem Vollzuge dieses Gesetzes ist
der Minister für Landesoerthcidigung beauftragt.

Ischl, am 25. Ju l i 187i'.
Franz Josl'j'l) i n . l).

Hohenwart m. p. Schvll w. p.
(342—2) Nr. 5853.

Staatsstiftendim
für die landwirthschaftliche Lehranstalt „Fran.

riöco-Iosephinum" in Mödling.
Das k. k. Ackerbanministerium hat für die

landwirtschaftliche Lehranstalt in Mödling St i -
pendien von je 250 st. ö. W. bewilliget. '

Zur Anfnahme in diese Lehranstalt wird er-
fordert:

1- Die Zustimmungserklärung der Eltern oder Vor-
münder;

2- nn Lebensalter von mindestens scchszchn I a h -
? ' sür welche Bedingung nur iu besonders

N^Mvürd igen I'"lle" vom Curatorinm
3 d i e 3 ' ^ " ^ U t werden kann;

' bilduna " ^ " ^ ' denjenigen Grad von Schul-
M f t e von"^ l bmü die zurückgelegte untere
(Realschu e^ "> "e inen iMtlichen Schulen
worben wird. ^ ' " " " s i en , Realgymnasien) er-

Verständnisses der land-

baß sich der wün chenswerth,

gen vom " w i r t h s c h a f t ^
Vel unzureichenden Nachweisend«! ? / . ^ n s

t r iek n . ^ s " ? 2wfnahmsprüfung un-
tergehen, deren Ergebmß über die Aufnahme in

die zweijährige Fachschule oder in den Vorberei-
tungscurs entscheidet.

Die mit den Nachweisen im obigen Sinne
belegten Gesuche sind bis längstens

15. S e p t e m b e r d. I .
beim Curatorium dieser Lehranstalt in Mödling zu
überreichen.

Wien, am 16. August 1871.

Vom k. k. Ackcrl'lmministerium.

(340—2) Nr. 5710.

Kundmachuilg.
I n S . M . KriegZ-Marine ist eine Ingcnicurs-

stclle dritter Klasse (X. Diätenklasse) im Land- und
Wasserbau-Wesen, mit dem Gehalte jährlicher
1000 st. und dem competenten Quartiergclde zu
besetzen.

Die Bedingungen znr Aufnahme sind:
ll>. das nicht überschrittene 30. Lebensjahr;
1). eine gesunde Kö'rperbcschaffenheit;
e. das Diplom oder mindestens gute Fortgangs-

klassen über das erlangte Absolutorium einer
technischen Hochschule;

ä. eine legal nachgewiesene, mindestens dnrch zwei
Jahre stattgehabte erfolgreiche praktische Vcrwcn-
dnng im Baufachc;

0. die vollständige Kenntniß der deutschen Sprache;
s. die Staatsbürgerschaft der österreichisch - unga-

rischen Monarchie.
Bewerber um die Aufnahme haben ihre Gesuche

b i s 3 0 . A u g u s t l . I .
an das Neichs-Kriegs-Ministcrium (Marine-Section)
zu richten, und diesen beizulegen:

den Tauf- oder Geburtsschein,
das militärärztliche Zeugniß,
die ämtlichen Ausweise über die absolvirten Stu>

dien und die praktische Verwendung;
das Zeugniß über das tadellose Vorleben, sowie

endlich iu: Falle der Minderjährigkeit die Zu-
stimmung des Vaters oder Vormundes.
Die Aufnahme erfolgt vorerst nur auf ein

Probejahr, während welcher Zeit folche provisorische
Ingenieure in die Lage versetzt werden, ihre prakti-
sche Kenntnisse im Baufachc zu erweisen.

Nach Ablauf dieser Zeit werden sie im Ent-
sprechungsfallc zu wirklichen Land- und Wasserbau-
Ingenieuren dritter Klasse ernannt und wird ihnen
die zurückgelegte Probezeit zur anrechnnngsfähigen
Dienstzeit zugezählt werden.

Wien, im August 1871 .
V o m k. k. Ne ichs-Kr i rgs-Min is te r inm

( M a r i n c - S ' c c t i o n ) .
(333—2) ^ Nr. 984.

Concurs-Allsschmbung.
Am k. k. Ober-Realgymnasinm in "Rudolfs-

werth ist eine Lehrstelle für klassische Philologie
und eine Lehrstelle für Philosophische Propedcutik

!in Verbindung mit Geographie und Geschichte zu
besetzen, womit die gesetzlichen Bezüge verbunden sind.

Nebst der besonderen Befähigung ist auch die
Kenntniß der slovenischcn Sprache erwünschlich.

Die an das hohe k. k. Ministerium für Cultus
und Unterricht zu stylisirenden, gehörig documcntirten
Gesuche sind längstens bis

1l). S e p t e m b e r d. I .
durch die vorgesetzte Behörde beim gefertigten k. k.
Landcsschulrathc einzubringen.

Laibach, am 13. August 1871 .
K . k. Landesschulralh für K r a i n .

Der Vorsitzende:
(5arl von Wnrzbach m i

^(345—1)^ ^ "Nr. 1121.

Bei dem k. k. Bezirksgerichte Wolssberg ist
die Stelle des Bezirksrichtcrs mit den systemmäßigen
Bezügen in Erledigung gekommen.

Bewerber um diese Stelle oder um eine an-
derweitige, im Falle einer Uebersctzung in Erledigung
kommende kärntnerische Bezirksrichterstelle haben ihre
Gesuche unter genauer Angabc der Bezirksgerichte,
für welche sie compctiren, bis längstens

8. S e p t e m b e r
im vorgeschriebenen Wege hicher gelangen zu lassen.

Klagcnfurt, am 2 1 . August 1871 .
K. k. Landesgerichts.Prästdium.

(331-3) E d i c t . ^ ' 5938.
Vom k. k. Landesgerichte wird bekannt gemacht,

daß nachstehende, von einem wahrscheinlich im Mo
nate Juni l. I . begangenen Diebstahle herrührende
Gegenstände bei demselben erliegen:

1 braunes Tuchröckel, 4 seidene, 2 blaue,
1 weißes und 1 zerrissenes seidenes Tüchel, eine
Sammtwestc, ein Hemd mit Buchstaben gemerkt,
1 Paar Hosen, l Regenschirm.

Der unbekannte Eigenthümer dieser Effecten
wird aufgefordert, sich

b i n n e n J a h r e s f r i s t ,
vom Tage der dritten Einschaltung in das Amts-
blatt der Laibacher Zeitung, Hiergerichts zu melden
und sein Recht anf die einzelnen obigen Effecten
so gewiß nachzuweisen, widrigens dieselben veräußert
und der Kaufpreis beim Strafgerichte aufbehalten
werden wird. — Laibach, am 8. August 1871.

( 3 4 3 - 1 ) Nr. 8310.

C o n c u r s
zur Besetzung der Postmeisterstelle bei dem Post-
amte in Kanker, (Bezirkshauptmannschaft Krain-
burg), mit der Iahresbestallung von 120 st. und
dem Amtspauschale von 30 st., und gegen Dienst-
vertrag und Dienstcaution pr. 200 f l . in Barem
oder 5"/„tigen Staatsobligationen.

Die Bewerber haben in ihren bis
6. S e p t e m b e r l . I .

an die k. k. Postdircction in Trieft einzusendenden
Gesuchen auch das Alter, das Wohlvcrhalten, die
genossene Schulbildung, die Vermögensverhältnisse,
und eventuell die bisherige Beschäftigung, sowie auch
die Möglichkeit, sich ein zweckmäßiges Amtslocale
zu verschaffen, nachznwcifcn.

Der Postmeister muß vor dem Dienstantritte
die vorgeschriebene Postmanipulationsvrüfung mit
gutem Erfolge ablegen, weshalb die Bewerber in
den Competenzgesuchen anzugeben haben, bei welchem
k. k. Postamtc sie die nöthige Prax zu nehmen
wünschen.

Trieft, am 15. August 1871.
K. k. Pojldirection.

(344^1) Nr7"i4'367

Cvncurs-Ausschmbung.
An der k. k. Werksvolksschule in I d r i a ist

der Dienst des Lehrers der zweiten Klasse mit dem
Gehalte von 315 st., einem Holzgelde von 18 st.
90 kr., einem Naturalquartier oder Quartiergelde
von 21 fl. und mit dem Genusse eines Krautackers,
so lange derselbe zu Werkszwccken nicht benöthiget
wird, provisorisch zu besetzen.

Die Bedingungen zur Erlangung dieser Lehr-
stelle sind: Befähigung zum Lehrfache und zum
Vortrage in slovenischcr und deutscher Sprache,
Kenntniß des Violinspiclens und Befähigung zum
Unterrichte im Gesänge.

Die mit der Nachweisung dieser Bedingungen
durch Zeugnisse, dann mit der Nachweisung über
das Alter, den Stand, die zurückgelegten Studien
über die sittliche Aufführung und bisherige Dienst
leistung im Lehrfache versehenen Competenzgesuche

1 2 . S e p t e m b e r l . I .
w der gefertigten Direction einzubringen.

I d r i a , am 23. August 1871.
K . k. Derg-D i rc l t ian .


